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PetraeBleisch Bouzar
Identität verstärken und/oder relatiıvieren?

Zum Umgang mıt elıgion In christlich-muslimischen
Partnerschaften

elche Vorschriften sollen eacnte
werden? Was ist relig10s, Was kulturell

bedingt? In welche Religion sollen
die hineinwachsen  ? Anhand von die Verbindung mMit dem eind« DIS

empirischem Material S der Schweiz » Öglichkei der Missionierung« ge.
können, oibt 6S sowohl 1M NEI als auch In derwird 1im Folgenden deutlich,
römisch-katholischen Kirche are Normen, welwI1e viel nterkulturelle Kompetenz che die Heiratsmöglichkeiten 1NTer Angehörigen

nötig ist, wenn religionsverbindende regeln. Darüber hinaus en einzelne Kirchen
Partnerschaften gelingen sollen und Oscheen Möglichkeiten, religionsverbin-

en! FEheschließungen auch den reli-

iONSTEC  ichen Bestimmungen mit einem

@x In e1iner Paarbeziehun können sich die Del: tual begleiten, worauf hier aber N1IC näher
den Partner In verschiedenen Bereichen eingegangen werden kann
scheiden WIe ZU  3 eispiel das Geschlecht, Das islamische Familienrecht differenziert
die Sprache, die Nationalitä oder die Bildung. zwischen Normen, welche den muslimischen

Mann und solchen, welche die muslimische[Die Religionszugehörigkeit als e1N welteres mög
liches Merkmal der Differenz soll In diesem Frau gelten. Verwels auf Oran 549

die islamrechtlichen (elehrten die Heirat e1Nestikel dus verschiedenen Perspektiven SENAdUET DE:
euchte werden elche Regelungen S1e das Muslim mi1t e1ner Christin oder Jüdin für rlaubt.
islamische Religionsrecht SOWI1Ee das evangelische Gelehrte, WIeEe IW der (‚enf als Imam
und katholische Kirchenrec TÜr e1Nne christlich: atige anı kKamadan, erlauben auch e1Ne Fhe
muslimische Fhe Vor? Vor aber‘ Wie BC mıit e1iner Buddhistin, sofern 1ese den einen

hen die betreffenden aare 1M agmit der Re ott glaube. [)ie Ehe mit Polytheistinnen und

ligion als Differenz um? Diesen Fragen nach NOT: Ungläubigen oilt als verboten Die oroße ehr:
mMen und Praxis möchte ich anhand VON heit der slamrec  ichen (elehrten erklärt die

verschiedenen Forschungsergebnissen dus der khe e1ner uUus1mın mit einem nichtmuslim1ı
schen Mann mi1t dem Verwelis auf Oran 60,10chweiz nachgehen.‘

Jenseits gewilsser theo oder L11OTaA- als verboien Vereinzelte elehrte, WIe Del

ischer ertungen christlich-muslimischer Part- spielsweise nZz der Sudanese Hassan Al IU

nerschaften, welilche 1M kxtrem VON » Verrat rabi, erlauben 6S der uslimin, einenen oder
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Christen heiraten.% kin welteres eispie. dafür gionsgemischten Paare SINd In der ege. auch INn
Sind Imame INn Deutschland, welche die Ehe e1: ezug auf andere Merkmale, E{IW. der Nationa-
NeT türkischen Muslimin mit einem In der Kirche 112a oder Sprache, gemischt.
tatıgen eutschen Christen mıit [olgenden Wor: Aus den statistischen Daten geht ervor,
ten akzeptierten: » Für jede Mauer, die der Pro dass Ssowohl ChristInnen als auch MuslimInnen
phet gesetZt hat, oibt eES e1Ne Tür. Und die Tür 1st Nnach wWwI1e VOT kEheschließungen mMi1t Partnern der
die Liebe «S eigenen Religion bevorzugen. Um die edeutung

Nach dem kanonischen eCcC der Omlisch: der Religion als Differenzmerkmal und 1NSDe-
katholischen Kirche esteht1C oOndere als Hindernis einer Eheschließung
schen e1Inem römisch-katholischen und einem chlic können, bräuchte es al
muslimischen (Nichtgetauften) Menschen e1n lerdings empirische Untersuchungen.
Ehehindernis Der ischof kann aber, mıit Ver:
WEeI1S auf S HZ dieses Ehehindernis aufhe-
Den (Dispens VOIl der Formpflicht) »yunter der
Bedingung, dass der katholische Partner sich De: Religionsdifferenz Im Ehealltag
reit erklärt, rendes Glaubensabhfalls DEe: TheologInnen Uund eleNrte Deilder Religio-
seitigen« und NaC Kräften alles LuNn, dass alle NEN, welche sich mIit dem ema der christlich:
se1ne Kinder In der katholischen Kirche getauft mMuslimischen kEhe Defassen, Dbetonen natürlich,
und CTZOgEN werden«.«4 Von evangelischer S] dass sich die Partner gegensellg In 1nNrem jewel-

oibt es e1ne derartig klaren Regelungen. ligen (Glauben respektieren ollten. SO IW soll
te dus IC der islamischen Gelehrten der IMNUS-

imische Mann se1ne christliche Frau ZUM. Kirche

Statistische aten ahren In den verschiedenen 1sUÜlchen Bera-
tungsbroschüren ass sich aber immer auch e1INne

®© Der Religionssoziologe (laude OVaYy stellt Angst erkennen, die der eigenen Keligion Zu
In se1iner Analyse der aten der schweizerischen gehörigen (VOTI allem die Frauen) die andere
Volkszählungen fest, dass In den letzten ahren Religion verlieren
dereil religionsgemischten aaren 1M Wie die christlich-muslimischen Paare
emelinen UgENOMMEN, den Muslimen ICmit der Religionsdifferenz umgehen,
und Hindus aber abgenommen hat EIW.: DEe] kann [1UT anhand VON empirischen Untersu:-
den In der chweiz en muslimischen chungen DesSC  1eDen werden [)ie nologin
Männern VON 28% ahr 970 auf 14% Im Jahr Barbara aldis stellt fest, dass die VOIN Inr
2000 Von den muslimischen Frauen S6 ıuchten schweizerisch-tunesischen Paare mit N
mit einem nichtmuslimischen Partner IN- ligion sehr unterschiedlich mgehen S1e De
Iinen. mgekehrt wurden 6/7 Männer und 3736 zeichne die Hochzeitsfeier als Schlüsselereignis,
Frauen dus der katholischer Kirche SOWIE 518 De]l dem Dereits klar werde, sich das Paar INn
Männer und 2824 Frauen dus$ protestantischen ezug auf Kultur €s In e_inem oder beiden Her.
Kirchen ezählt dies entspricht rund 0,01 O der kunftsländern) Uund Religion ZIVil, ONOTE:
CArıistlichen Männer uUund 0,4% der chArısulichen igiöses oder interrelig1öses Ritual S1TUulere Für
Frauen der Schweiz), welche im Jahre 990 P1- den ag stellt1S fest, dass die Paare 1eSse
er christlich-muslimischen Ehe lebten Die rell- Unterschiede dekonstruieren und relativieren
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oder sich ihnen festhalten und 1ese verstär- die ehnrhel der als Schweizerinnen geborenen
ken können und mit einem muslimischen Mann1-

Folgenden möchte ich verschiedene MOo eDende Frauen hre Religione1

9in enen die 1erenz In ezug auf Reli Stereotypisierung und Überislamisierung.
Zu e1iner Verstärkung der lTerenz führen Situa:9102 verstärkt werden kann, anhand VOIN Bel

pielen dus ejgenen Untersuchungen aufzeigen. lonen, INn enen das Verhalten e1Nes enschen
Interesse der anderen eligion: ita mi1t se1iner Religion In Verbindung gebrac und

erZa mMIr, dass Religion dem Zeitpunkt, stereotypisiert wird SO befürchtete Rejeanne, ihr
Mann wurde In e1n fundamentalistisches Milieuals sS1e inren Mann Samir kennen ernte, In inrem

kaum e1ne gespielt habe UrCc rutschen, weil eT ab und die Trtliche Mo:
die Tatsache, dass eT Muslim sel, habe sS1e sich SCNEE esuchte Gleichzeitig wollte S1e 1nNrem
TÜr den siam nteressieren begonnen kiner- Mann das Alkohaltri  en austreiben mıit dem
SE1ITS hätte sS1e verschiedene Bücher gelesen, m  9 das se]1 doch 1M siam verboten Reje
dererseits habe sS1e natürlich Samir versCNnNle- anne nahm In diesen Situationen ihren Partner
enen Ihemena Seine Antworten, sagt NIC 1Ur stärker als Muslim als sich dieser
Rita bedauernd, hätten S1e aber N1IC sehr be selbere s1e eNutzte zudem islamische

friedigt 1n der ege habe eTt kaum Auskunifit E: gumente, inren Partner einem VON inr U
ben und INr VOT em Zusammenhänge und WUnNnschten Verhalten ewegen
(Gründe [Ür Normen N1IC erklären können. » Es Verantwortlich machen kine große Ver:
1st infach 5SO«, habe eT inr eweils ZOT tärkung zeichne sich In den oOmenten ab, In

egeben. enen die christliche Frau den Mann TÜr »den
Aus den we1lteren Eerzählun VON ita schlimmen slam« oder der mMuslimische Mann

die christliche Frau TÜr »das dekadente Abendwurde eutlich, dass dies TÜr Samir e1ne

gemütliche Situation und einer der (Gründe U land« verantwortlic MaC Ich erinnere mich
seıin musste, dass er sich der Örtlichen Mo: e1n Nachtessen Dei Sandra und Ahmed Beim

SCNEeE Uund e1iner vermehrten religiösen Praxis Kaffee Sandra den oran, zeigte Ahmed
wandte Das Muster In der kerzählung VoON Rita 1st den ers 4,34 und meinte, S1E W1SSE NIC. WI1e

S1E E1 noch Se1in könnten, Wenn

doch der siam das chlagen VON Frauen rlaube»Konversionen Sind selten &<
er dr1I1le Ahmed WarT erplex. Als nichtprakti-

bei vlielen Paaren hbeobachtbar. Während dieser zierender Muslim, eT weder VOIN diesem
Prozess 1M VON Rita und amır sich OranVvers, noch kannte eTr die Breite der

Interpretationen.> ET konnte seiner Partneringehend weiterentwickelte, dass Rita ZU sSiam
konvertierte und SOM die Religion als Differenz NUur versichern, dass eT s1e noch nıe geschlagen
In der Partnerscha au  0 WarTr eSs 1M alle VOIN nabe und nNn1e SChlage werde Sandra glaubte
veline und > dass veline sich e1Ne Zeit 1:  S NIC

Kinder: Die (Geburt des ersten es ruCang vermenr autf hre CNTISÜILC Wurzeln be
SdMNl, DIS S1e hre eweils eigene religiöse oft die Religion als |)ifferenz  Tkmal tärker INn

Haltung wıeder relativierten den Vordergrund und kann be]l den Eltern e1ne
ass Konversionen aber eher selten Sind, Verstärku: der eigenen religiösen en ZUT

Destätigt (‚laude OVAaYy. FEr gght avon dUS, dass olge
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Verstärkung Von auben Der TUnN! [Ür e1nNe Religionszugehörigkeit der Kinder aul, die VON

Verstärkung einer mMmuslimischen Identität kann den Eltern eachte werden Oder auch NIC
auch VON außen kommen UrCc die derzeitige Die IsSlamiıischen (Gelehrten SINd sich einig,
geopolitische Lage und e1Ne zunehmend s]a. dass das Kind e1Nes Musliimiıischen Vaters eben-
mophobie INn Europa kommen die Nier ebenden alls dem sSIiam angehört. Diejenigen Gelehrten,
Muslime immer häufger INn Situationen, INn enen welche die Heirat einer Muslimin mit einem
S1e als Muslime angesprochen werden und S1e Nichtmuslimen befürworten, machen e1ine Aus:
sich TÜr vieles, Was INn der elt geschieht, recC über die Religionszugehörigkei allfälliger
ertigen mMussen Kinder. ESs darf aber ANZENOMMEN werden, dass

Ob eine Differenz aber als religiöse S1e avon ausgehen, dass die Kinder INn Fall
[enz VON einem Paar wahrgenommen WIrd Ooder als Muslime erziehen selen Wie Hereits @T:

NIC  9 Ist unterschiedlich Während Deispiels wähnt, betrachtet es das kanonische eC als
WEeIl1SsSe der Wunsch 1Nres Partners, mi1t der rech- edingung ZUrT Zustimmung e1ner chrislich
ten Hand C VON ra als religiöse Vor. muslimischen Ehe, dass die Nder katholisch RC
chrift interpretiert wird, handelt S sich aDel tauft und CTZOBEN werden Laut e1nNer uUuskun
TÜr veline e1Ne kulturelle ege Die rage, des Kirchenrechtlers (la Reto Famos gestaltet
OD e1n bestimmtes Verhalten ICauf reli- sich das evangelische Kirchenrecht In der
x1ÖSE Normen zurückzuführen 1Sst Oder 1INWIe- chweiz je nach Kanton unterschiedlich und
wWweIlt die Kultur, die Familientradition oder die S1e eine Normen VOTL.

Persönlic  eit des anderen der TUN! dafür ISt, Interessant 1st die statistische Auswertung
stellt sich 1IM ag TÜr viele Paare. Tea T: BOVaYys ezüglic der Religionszugehörigkeit der
zählte MIr Deispielsweise, INr Mann habe Inr Kinder, weilche In religionsgemischten Haushal
gn der Ginn® verboten, heißes Wasser INn die 1O1: ten mit einem muslimischen Elternteil aufwach:

vießen Sie habe das NIC akzeptieren SE  S 38% dieser Kinder selen christlich getauft
können uUund se1 auf die UC nach dem eligiös 24% römisch-katholisch; 14% evangelisch-re-
wahren ern dieser Vorstellung Hin: formiert), 25% muslimisch und 23% WwWUurden ke]:
ergrund 1Nrer IC 1st die sicht, dieses Ver- NeTr eligion zugehören 6,3% der Kinder @T -

Dot respektieren, alls S e1Ne eliglöse Legiti ScCheinen INn der Statistik als religionsgemischt
mierung dafür IDL, eS aber NIC eachten, und 8,8% ehören anderen, NIC SENAdUET De
alls S »MLUT« der Kultur oder Familientradition zeichneten Religionen an) 26,8%
entspringen sollte es noch 49,4%) der muslimischen Männer, wel

che mıit e1iner nichtmuslimischen Frau verneıimira-
tet SINd, und 19,2% e 6,97%) der
muslimischen Frauen, die mit einem nichtmusReligionszugehörigkeit lIimischen Mann vernelmrate Sind, geben ihre Reder Kınder

die Kinder weiter.
@  ® Für die Religionen selber 1st die rage der Für die Kindererziehung können sich die
Religionszugehörigkeit der Kinder dUus religions- tern INn der ege auf die ethischen (‚emeinsam:-
verbindenden Partnerschaften NIC nerheb keiten der beiden Religionen einigen Iheologi
ich Sowohl das islamische eC als auch das ka sche Inhalte WI1e beispielsweise die Tage, ob Je
Oliısche Kirchenrecht tellen Normen TÜr die SUS (ottes Sohn sSe1 Oder nicht, werden, sSofern S1e
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den Eltern ekannt SiNd, entweder verschwI1e- » Der Anis (ihr e1iner Bruder) 1st Ja e1n Bub, der
kann Dei den Islamı: sSe1in WI1Ie der Papa undgen oder als »der Papaudas und die Mama
ich WI1Ie du, weil ich DIN Ja e1n Mäöädchen.«as« erklärt. Die Bandbreite

ZU Jeil auch sehr kreativen Möglichkeiten
des Umgangs mıit ZWel Religionen In ezug auf
die religiösen Rituale beschreiben, 1St die: Interreligiöser Dialog?
SEeT Stelle N1IC möglich. kinige kindrücke sollen
ennoch weitergegeben werden Shirin Hei: ® kine Möglichkeit, mit der Religion als IDg

spielsweise erzählte MIr als rige, dass S1e ferenzmerkmal umzugehen, Dietet der interreli-
mMIit inrer Multter Weihnachte feiere und den Va-: xÖSse ialog. |)ie christlich-muslimischen Part:
ter auft die nach ekka egleite habe nerschaften sollen und mussen erdings kein
Sie selDer fühle sich als Christin und als US11mMın Vorbild TÜr den interreligiösen lalog sSe1n. dea:
und doch keiner der beiden Religionen Salz erwelse wird dieser VOIN Vertretern und xXper:
gehörig. Unglücklic se1 S1e eswegen N1IC nnen derJew eligionen geführt, die sich

kurzerhand den Adventskalender 7zuerst ein1ıgen, welches /iel ihre emühungen
In eınen Ramadankalender umgewandelt, aDe sollen. Partnerschaften mMmussen aber zual —— a n e . E e “
den Ramadan Del den Kindern Vvalorisieren ererst inren ag ewältigen, Was e1ne Bereit:

Nagib erklärte traurig, se1ine Jlochter WO lieber SC einem pragmatischen mi1t Ke
katholisch se1n, weil die Mäöädchen De] der ErSst- ligion VOraussetzt. S ı d 'T“n 1 nkommunlion schöne Kleider dürften, Viel eher OnNnte die enschen, wel:
während der eıne allm STOLZ erzählte, S1e WUTF- che In christlich-muslimischen Uund In der ege
den Hause alle estEe feiern, die ott emacht auch hinationalen khen leben, als kExpertinnen

für interkulturelle Kommunikation Dbezeichnenhabe
Kinder können 1M Übrigen über ihre reli- Sie es1itzen die Fähigkeit dem, Was Gerd

1ÖSE en UrcCchaus eigene und originelle Baumann als »douDIe discursive CompetenCce«
entwickeln Amira, Jahre alt »Mami, bezeichnet’, nämlich die äahigkeit, wWIissen,

Wann S1Ee eine 1Nrer Identitäten se1 e$S die reli-gell, die Groß mama WOonNnn: 1M Christenturm Uund
der Papa 1M slamturm.« Multter (schmunzelnd): 1ÖSE, nationalstaatliche oder etINNISCHE VerTr

tärken Uund Wall S1e 1ese relativieren sollen.yJa, das kann Man Und 17 Amira

' Vgl. eira Bleisch sıen, reiburg 1.Ue. 998 sche Partnerschaften dUuU>$s Feuer geschaftenes,
Bouzar, Christlich-muslimi- Claude OVaYy, Religions- Pastorale Handreichung der sterbliches und für den
sche FEhen Islamısches ecCc lIandschaft In der Schweiz. katholischen Kırche In der Menschen unsichtbares
und dessen Interpretation In Eidgenössische Volkszählung SchweiIiz, | uzern 1999, 16. Wesen. FS gIbt beispiels-

Wwelse In Nordafrıka dıeder ChweIz, In ene 2000, Neuchätel 2004 Vgl ZUur Diskussion diıeses
de Mortanges , Frwın Tan- Vgl den Artıkel VO Verses z.B. 13a Mubarak, Vorstellung, dass dıe Ginn

näufig In Tolletten wohnelMNeTr (Hg.) uslıme und prl 2006 auf reakıng the interpretive
schweizerische Rechts- https://andnetwork.com. monopoly. re-examınation Gerd Baumann, Ihe

Evangelische Kırche of 4:34, In Hawwa. multicultural riıddileordnung, reiburg 2002,
375-440. Barbara Waldıs. Deutschlan Christlich- Journal|l of Women OT the Rethinking natiıonal, ethn!
rOTtZ der Differenz. Inter- muslımiısche FEhen und Middle Fast and the slamıiıc and rellqgıi0us identities,
kulturelle Kommunitikatıon Famılıen. Frankfurt orl |eıden 2004, New York, London 1999,
Del maghrebinisch-euro- 9938, 25 261-289 139

EIN Ginn Ist nach ıslamı-pälschen Paarbeziehungen Ihomas Angehrn / Werner
In der SchweIiz und In une- Weilbel, Christlich-islamı- scher Iradıtion eın von Gott
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